
IPSHEIM – Zukünftig werden in
der Marktgemeinde Grundgebühren
für Wasser und Abwasser pauschal
und nicht mehr personenbezogen
berechnet. Vor allem für die Verwal-
tung sei das neue System von Vorteil,
wie in der Gemeinderatssitzung am
Montagabend zu hören war.

Bisher seien die Grundgebühren per-
sonenbezogen berechnet worden, er-
klärt Bürgermeister Frank Müller.
„Das ist ein enormer Verwaltungsauf-
wand“, sagte er, vor allem wenn
jemand ein- oder ausziehe. „Das wür-
den wir durch einen Pauschalbetrag
ersetzen. Für die Bürger ist das keine
Änderung.“

Die Grundgebühr für Abwasser
wird nach dem Nenn- beziehungswei-

se dem Dauerdurchfluss der Wasser-
zähler berechnet und beträgt zwi-
schen 21 und 48 Euro pro Jahr. Die
Einleitungsgebühr pro Kubikmeter
Wasser kostet in Ipsheim, Kauben-
heim, Oberndorf und Burg Hoheneck
5,60 Euro, in Weimersheim 3,97 Euro,
in Eichelberg 3,36 Euro und in Mail-
heim 2,16 Euro. Drei Mal im Jahr wer-
den Vorauszahlungen in Höhe eines
Drittels der Jahresrechnung fällig.

Die Wasserversorgung richtet sich
ebenfalls nach Nenn- und Dauer-
durchfluss der Wasserzähler und liegt
zwischen zwölf und 33 Euro pro Jahr.
Pro Kubikmeter entnommenes Was-
ser werden außerdem 2,14 Euro fällig,
die Abrechnung folgt dem gleichen
System wie Abwasser. Warum die
Preise Ipsheims zu den teuersten Bay-

erns gehören, wollte die einzige Zuhö-
rerin wissen. Die Gemeinde habe viel
in das Kanal- und Entwässerungsnetz
investiert, sagte Müller, diese Kosten
müssten umgelegt werden. „Wir sind
da schon sehr weit“, andere Gemein-
den hätten diese Ausgaben noch vor
sich. Grundsätzlich gebe es die Mög-
lichkeit, diese Kosten über Beiträge
oder über Gebühren zu finanzieren. In
Ipsheim habe man sich für Letzteres
entschieden. „Bei einer Überdeckung
werden die Gebühren gesenkt“, erklär-
te Müller.

Der Gemeinderat beschloss den
Neuerlass der Beitrags- und Gebüh-
rensatzung zur Entwässerungssat-
zung sowie die zur Wasserabgabesat-
zung einstimmig. Sie treten am 1.
Januar 2019 in Kraft.  nic

2,14 Euro kostet der Kubikmeter Was-
ser in Ipsheim.  Foto: Nico Christgau

Pauschal statt personenbezogen
Gemeinderat beschließt Neuerlass von Entwässerungs- und Wasserabgabesatzung
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DIETERSHEIM – Der Haushalt
2017, die drei Dorferneuerungsmaß-
nahmen, die spätestens bis 2020 abge-
schlossen sein sollen, künftige Projek-
te wie Schulhausneubau, Dorferneue-
rung in Walddachsbach, Kläranlagen
und das Neubaugebiet in Dottenheim
standen für Bürgermeister Robert
Christensen bei der Bürgerversamm-
lung im Mittelpunkt. Rund 40 Bürger,
darunter neun von 14 Gemeinderäten,
waren gekommen. Hundekot und
Seniorentreff waren Themen, die Bür-
ger eingebracht hatten.

Mit der Abwicklung des Haushal-
tes, der mit einem Gesamtvolumen
von 5,46 Millionen abschloss (ein Mi-
nus von zwei Prozent gegenüber dem
Haushalt 2016), zeigte sich Christen-
sen sehr zufrieden. Die Steuereinnah-
men stiegen an, vom Verwaltungs-
konnte man 651037 Euro in den Ver-
mögenshaushalt überführen und da-
mit Investitionen ohne Kreditaufnah-
me tätigen. Der Schuldenstand konn-
te von 690000 Euro (pro Kopf 310
Euro) auf 603000 Euro (272) Ende
2017 gesenkt werden. Erfreut zeigte
sich Christensen über die weiterhin
hohen Einnahmen durch die Gewerbe-
steuer, und dass die Zahl der
Arbeitsplätze seit 2005 von knapp 200
auf über 400 gestiegen ist.

Hoffen auf längeren Betrieb
Die größten Ausgaben im Vermö-

genshaushalt (1,2 Millionen Euro)
betrafen die Dorferneuerung in Alt-
heim (94389 Euro) und Dottenheim
(124558), den Anbau der Kinderkrip-
pe (280000) und die Wasserversor-
gung in Dietersheim (99000). Sechs
Bauplätze wurden für insgesamt
355000 Euro verkauft. Die Feuerwehr
erhielt Ausrüstungsgegenstände im
Wert von 21000 Euro. Laut Christen-
sen wird es 2019 oder 2020 höhere Aus-
gaben geben, denn es wird ein neues
Fahrzeug HLF 20 (Hilfeleistungslösch-
gruppenfahrzeug) angeschafft.

Christensen richtete seinen Blick
auch in die Zukunft. Die Kläranlage
in Dietersheim sei rund 20 Jahre alt
und der Bürgermeister hofft, dass er
die Verlängerung der Nutzung für die
kommenden 20 Jahre ohne große Auf-
lagen erhält. Die Betriebserlaubnis
für die Teichkläranlage in Beerbach

läuft noch bis 2020/21, für die in Wald-
dachsbach bis 2021 und für Unterroß-
bach bis 2025.

Bezüglich der Grundschule hatte
die Gemeinde 2017 alleine Planungs-
kosten von rund 116000 Euro zu stem-
men. Laut Christensen werde in den
nächsten Jahren ein Neubau erfolgen,
denn dieser ist mit 5,3 bis 5,5 Millio-
nen kostengünstiger als eine General-
sanierung mit 5,8 Millionen. Für den
Bau der zwei Kinderkrippen in den
vergangenen Jahren erhielt die
Gemeinde eine Förderung von 80 Pro-
zent. Diese hohe Bezuschussung
wünscht sich Christensen auch für die
Schule. Derzeit steigen die Kosten am
Bau aber stetig.

In Dottenheim soll ein Neubauge-
biet mit 20 bis 22 Bauplätzen entste-
hen. Christensen möchte aber vor
allem in den Ortskernen Baulücken
schließen beziehungsweise alte Gebäu-

de wieder einer Nutzung zuführen.
Dies sei jedoch oft nicht einfach.
Wenn bis spätestens 2020 die Dorfer-
neuerungsmaßnahmen in Dieters-
heim, Altheim und Dottenheim abge-
schlossen sind, soll die Dorferneue-
rung in Beerbach angegangen werden.
Auch in der Mehrzweckhalle seien
Investitionen nötig.

Von den anwesenden Bürgern gab
es unter anderem Kritik an fehlenden
Einrichtungen für Senioren. Einige
wünschten sich, dass in Dietersheim
Ähnliches wie in Langenfeld geschaf-
fen werde. Für Christensen ist dies
nicht vergleichbar. In Langenfeld
wohnten 97 Prozent der Bürger der
Gesamtgemeinde, in Dietersheim
nicht einmal die Hälfte. Zudem gebe
es die Dorfgemeinschaftshäuser in Alt-
heim und Dottenheim, im Schulgebäu-
de von Dietersheim wurde auch ein
Treff eingerichtet. Man könnte ja das

Anrufsammeltaxi nutzen, um zu die-
sen Einrichtungen zu gelangen. Die
Gemeinde sei derzeit dabei, eine Arzt-
praxis in Dietersheim aufzubauen
beziehungsweise einen Arzt in die
Gemeinde zu bringen. Dies war auch
ein häufiger Wunsch bei einer Bürger-
befragung, die durchgeführt und de-
ren Ergebnisse veröffentlicht wurden.

Kritisiert wurde, dass es zu wenige
Hundekotsammelbehälter gebe, näm-
lich nur einen bei der Mehrzweckhal-
le. Laut Christensen werden weitere –
mit Tütenspender – aufgestellt. Ob
damit das Problem gelöst werde, sei al-
lerdings fraglich. Im Umfeld des Kot-
sammlers lägen viele Hundehaufen.
Die Bürger müssten die entsprechen-
den Hundehalter anzeigen, erklärte
Christensen, anders könne man dieses
Problem nicht in den Griff bekom-
men. Einen Mitarbeiter des Bauhofs
könne man damit nicht beschäftigen.

Gründung der Arbeitskreise
OBERNDORF – Eine Versammlung

zur Gründung der Arbeitskreise für
die Dorferneuerung in den Ipsheimer
Ortsteilen Oberndorf, Mailheim, Wei-
mersheim, Eichelberg und Holzhau-
sen findet am morgigen Donnerstag
im Gasthaus Zum Stern in Oberndorf
statt. Los geht es um 19 Uhr.

Biogasanlage wird erweitert
IPSHEIM – Der Gemeinderat Ips-

heim genehmigte die Erweiterung
einer Biogasanlage in Kaubenheim
einstimmig. Über das Landratsamt
wurde ein Antrag auf immisions-
schutzrechtliche Genehmigung für
die Erweiterung der Anlage und den
Betrieb von zwei weiteren Blockheiz-
kraftwerken eingereicht.

OBERNZENN – Der Obernzenner
Gesundheitstag wartet seit mehr als
zwei Jahrzehnten mit Themen auf, die
von Patienten und vor allem vonMen-
schen der älteren Generation angeregt
und gewünscht werden. Verantwort-
lich für die Organisation der 22. Auf-
lage, die am Sonntagnachmittag im
Evangelischen Gemeindezentrum
durchgeführt wurde, zeigten sich ein-
mal mehr der Diakonieverein Oberer
Zenngrund sowie die Ärzteschaft der
Marktgemeinde.

In beider Namen konnte Christa
Hegwein-Schlegel mit Dr. Daniel
Schmiedeke vom Dialyse-Centrum
Bad Windsheim und Gerda Schu-
mann (Marktbergel) zwei kompetente
Fachkräfte willkommen heißen. In An-
betracht von deutschlandweit sieben
Millionen Betroffenen brennt das The-
ma Diabetes verständlicherweise vie-
len Menschen unter den Nägeln. Des-
sen ist sich nicht nur die Medizin
bewusst. Vorsorge, Früherkennung
und Therapie haben sich permanent
weiterentwickelt und verändert.

„Im engen Zusammenhang mit Dia-
betes müssen Erkrankungen der Nie-
ren betrachtet werden“, betonte
Schmiedeke, Facharzt für Innere Me-
dizin. Laut Statistik leiden allein 35
Prozent der Nierenpatienten an Diabe-

tes. Rang zwei belegen, mit 23 Pro-
zent, Menschen mit hohem Blutdruck.

Zu den beeinflussbaren Risikofakto-
ren hinsichtlich der Entwicklung ei-
ner diabetisch hervorgerufenen Er-
krankung der Nieren zählen unter an-
derem nicht ausreichende Kontrollen
von Blutzucker und Blutdruck. Hinzu
gesellen sich Faktoren wie Rauchen,
Übergewicht, Störungen des Fettstoff-
wechsels (Cholesterin) oder die Aus-
scheidung von Eiweiß. Nicht zu beein-
flussen seien hingegen, erklärte der
Diabetologe, etwa das Geschlecht, die
familiäre Vorbelastung, also vererbte
Diabetes, oder das Alter.

Blutdruck gut einstellen
Befindet man sich erst einmal „in

den Fängen“ der Zuckerkrankheit, sei
eine gute Einstellung der Blutzucker-
und Blutdruckwerte unumgänglich,
betonte Schmiedeke. Liege eine erhöh-
te Ausscheidung von Eiweiß vor, gelte
es, diese zu senken. Letzteres treffe
natürlich auch auf das Körpergewicht
zu.

Am Abnehmen führt laut dem Fach-
arzt folglich kein Weg vorbei. Um da-
bei erfolgreich zu sein, sollte man die
Aufnahme gesättigter Fettsäuren so-
wie den Genuss von Alkohol nachhal-
tig reduzieren, Gemüse und ballast-
stoffreiche Kost hingegen verstärkt

auf den Speiseplan setzen. Positiv auf
das körperliche Wohlbefinden wirk-
ten sich unbestreitbar auch das Aufge-
ben des Rauchens sowie regelmäßige
körperliche Aktivitäten aus.

Steckt Diabetes mellitus erst ein-
mal im Körper, kann es zu Schäden an
den Nerven führen. Mediziner spre-
chen in solchen Fällen von einer diabe-
tischen Neuropathie oder Nervener-
krankung. In Abhängigkeit davon,
welche Nerven betroffen sind, unter-
scheidet man laut Schmiedeke diverse
Formen der Beeinträchtigung. Diese
können jeweils verschiedene Be-
schwerdemuster hervorrufen. Zu den
besonders gefürchtete Folgen gehört
der diabetische Fuß.

Gründliche Fußpflege
Mit Erfahrungsberichten aus ihrer

Fußpflegepraxis, verbunden mit Rat-
schlägen, wie man unter anderem
durch eine gründliche Fußpflege oder
eine tägliche Kontrolle Spätschäden
an den Füßen vermeiden kann, warte-
te im zweiten Teil des Nachmittags
die Physiotherapeutin und Podologin,
in anderen Worten eine Fachkraft für
Fußpflege, Gerda Schumann auf.
Tipps, die von den Besuchern des
informativen Nachmittags gerne auf-
und mit nach Hause genommen wur-
den. HELMUT MEIXNER

BURGBERNHEIM – Die Stichwor-
te Digitalisierung und EDV-Technik
bestimmen den Vermögenshaushalt
der Verwaltungsgemeinschaft (VG)
Burgbernheim für das kommende
Jahr. Einstimmig verabschiedeten die
Mitglieder der Gemeinschaftsver-
sammlung den von Kämmerer Rainer
Rank vorgestellten Etat, der eine
Investitionsumlage in Höhe von
70000 Euro eigens für den Bereich
Datenverarbeitung vorsieht.

Aus diesem Grund steigt die an die
VG abzuführende Gesamtumlage der
vier Mitgliedsgemeinden Burgbern-
heim, Marktbergel, Illesheim und Gall-
mersgarten, obwohl mit Ausnahme
von Burgbernheim eine geringere
Schulumlage fällig wird. Bei sinken-
den Schülerzahlen von 294 im vergan-
genen Jahr auf 279 können die drei
kleineren VG-Mitglieder für das kom-
mende Jahr mit teils deutlichen Ab-
schlägen bei der Umlage rechnen, im
Fall Marktbergels etwa macht dies
rund 15800 Euro weniger als noch
2018 aus. Die Gesamtumlage erhöht
sich von 1,4 auf knapp 1,48 Millionen
Euro, entsprechend den jeweiligen
Einwohnerzahlen verteilt sich die
Summe auf zirka 774000 Euro für
Burgbernheim, rund 338000 Euro
muss Marktbergel in seinem kommu-
nalen Haushalt unterbekommen, Illes-
heim eine Summe von 202900 und
Gallmersgarten rund 162200 Euro.

Zu den größten Posten sowohl bei
der VG wie auch der Schule zählen die
Lohnkosten. Neben tariflichen Lohn-
steigerungen macht sich die Übernah-
me von Auszubildenden bemerkbar,
informierte Rainer Rank in den Erläu-
terungen. Allein im Bereich der VG
geht dies im kommenden Jahr mit
einem Plus von rund 35600 Euro ge-
genüber dem Vorjahr einher. Mit Zu-
schüssen kann die VG rechnen, was
die digitale Ausstattung der Grund-
und Mittelschule angeht, kurzfristig
erreichte die Verwaltung die mündli-
che Zusage für bis zu 90 Prozent För-
derung. Laut Aussagen des VG-Vorsit-
zenden Matthias Schwarz wird an der
Schule aktuell ein Medienkonzept er-
arbeitet. Neben weiteren Investitio-
nen in die Ausstattung ist ein Haus-
haltsposten zum Glasfaseranschluss
des Schulgebäudes vorgesehen.  cs

Bürgermeister Robert Christensen stellt vor, was für die kommenden Jahre geplant ist.  Foto: Rainer Fritsch

GALLMERSGARTEN – Die ameri-
kanischen Streitkräfte führen im De-
zember Hubschrauberlandeübungen,
auch in der Nacht, durch. Betroffen
sind die Gebiete von Gallmersgarten,
Markt Erlbach und Uffenheim. Die
Bevölkerung wird gebeten, sich von
den Einrichtungen der übenden Trup-
pe fernzuhalten, wie das Landratsamt
mitteilt. Entschädigungsansprüche
sind umgehend schriftlich bei der
Gemeinde oder der Schadensregulie-
rungsstelle des Bundes anzumelden.
Beschwerden zu Flugbetrieb und
Lärm nimmt Helga Moser bei der
Deutsch-Amerikanischen Verbin-
dungsstelle in Ansbach unter Telefon
0152/09114369 entgegen.  red

Dr. Daniel Schmiedeke referiert über
Diabetes und Möglichkeiten von Vorsor-
ge und Therapie.  Foto: Helmut Meixner

Unerlaubt Müll abgelagert
BURGBERNHEIM – Mehrere Müll-

säcke mit Hausmüll sind am Sonntag
gegen 22.45 Uhr im Grünbereich
neben dem Parkplatz an der Bundes-
straße 470, zwischen den beiden Aus-
fahrten nach Burgbernheim, gefun-
den worden. Die Polizei bittet unter
Telefon 09841/6616-0 um Zeugenhin-
weise zu dieser illegalen Müllentsor-
gung.

Aus dem Polizeibericht
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